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erſcheint an ſedem Wochentag na hmettage Der monattiche Bezugepreis durch
gaſere Boten Rusgabeſtellen ohne Beingeelohn 40 Goldmerk durch die Poſt 85 Solömart
nd 40 Golöpfenswfg S Schluß der Ruzefgen Aunahme

Keues in Kürze
Nach einer Meldung der Germania iſt das

Kartell der katholiſchen e h
in München aus dem Hochſchulring deutſcherCuegeſreten nachdem die Verhandlung über eine
Beſchwerde des Kartells wegen der anktikatho
liſchen Demonſtrationen an der Münchener Uni
verſität unmittelbar nach dem Hitlerputſch zu
keinem Ergebnis geführt hat

Der preußiſche Jnnenminiſter
an die Landräte einen Runderlaß bin dem ſie aufgefordert werden die Wege

tungen zur Verfaſſungsfeier perſönlich zu leiten
und auch perſönlich an der Feier teilzunehmen
Landräte die augenblicklich beurlaubt ſind haben
zu dieſem Zwecke ihren Urlaub rechen

Der kommandierende General des Brücken
kopfes Duisburg Ruhrort hat den Ausweiſungs
befehl gegen den Oberbürgermeiſter Dr Jarres

Eigenſchaft als Reichsminiſter und Viszekanzler
des Reiches weder das Ruhrgebiet betreten noch
ſein Amt als Oberbürgermeiſter von Duisburg
wieder aufnehmen

Jm engliſchen Anterhauſe machte Kolonial
miniſter Thomas Mitteilung daß das engliſche
Parlament bereits wieder am 30 September ein
berufen werden wird um ſich mit der Geſetzes
vorlage der Regierung zur Beſeitigung des
iriſchen Grenzkonfliktes zu beſchäftigen

Anläßlich der Eröffnung des internationalen
Bergarbeiterkongreſſes in Prag erklärte der
i WMiniſte r für öffentliche Arbeit Srba

er für ſin Perſon könne ſagen daß er die Frage
der Sozialiſierung und der Nationaliſierurg der
Gruben nicht aus dem e verliere und daß
er in dieſer Hinſicht insbeſondere die Entwicklun
in England als dem heute wirtſchaftli
führenden Staate Europas verfolge

r

Die Beſprechungen über die Wiederaufnahme
der ruſſiſch franzöſiſchen diplomatiſchen Be
ziehungen werden in nächſter Zeit zu einem
poſitiven Abſchluß führen

Das tſchechiſche Jnnenminiſterium bereitet
2 anderer

Staaten ein Geſetz zur zwangsmäßigen Seßhaft
machung der Zigeuner vor

4

Der faſziſtiſche Nationalrat n eine
Kommiſſion von fünf Deputierten fünf Sena
toren und fünf Wiſſenſchaftler zur W
der Verordnungen und Geſetze um die Fort
ſetzung der Revolution und die Eroberung des
Staates durch den Faſzismus zu ſichern

c

Jn Südbeſſarabien ſind mehrere bolſchewiſiiſche
Komplotte entdeckt worden ferner zahlreiche
Munitions und Sprengſtofflager Es wurde feſt
geſtellt daß ruſſiſche Agenten große Geldbeträge
an die an dem Komplott beteiligten verteilt
haben Unter den Verhafteten befinden ſich
mehrere rumäniſche Beamte

Wie aus Angora gemeldet wird hat die türkiſche Regierung eine Reihe von amerikaniſchen
franzöſiſchen und ſchweizeriſchen Perſönlichkeiten
zur eitung und Kontrolle der Staatsfinanzen be
rufen Jn italieniſchen Kreiſen iſt man ſehr un

ehalten über die oſtentative Uebergehung der
Jtaliener

7

Die amerikaniſchen Weltflieger landeten
Dienstag nachmittag im Jnnerhafen von
Reikjawik auf Jsland Eine Woche werden die
Flieger in Jsland Halt machen bevor ſie ſich nach
der Oſtküſte Grönlands begeben

Die engliſche Regierung hat durch die Ver
einigten Staaten eine ſofortige Erklärung
Me ikor w gen der Ermordung der Mrs Evans
gefordert

t

Aus Neuyork wird ein neues Verbrechen
au ſtän iſcher Eingeborener in Mexiko gemeldet
Eine Vande von 50 Mann überfiel eine Hazienda
im Staate Yucatan tötete ſiebzehn Bewohner
und plünderte das Anweſen aus

Südjapan wurde von einem Wirbelſturm
heim enth der große Verkehrsſtörungen ver
urſacht

e

Jn Portngieſiſch Guineag haben bewaffnete Ein
geboren en Banden die h h Poſt in
Manſoa angegriffen Ueber den Diſtrikt wurde
der Belagerungszuſtand verhängt

Zehn Uhe vormtttags

Rauchwolken
Viel Lärm und wenig Wolle

Die Journaliſten aus aller Welt die in Lon
don ſitzen und ihren Zeitungen hohe Speſen machen
funken und telegraphieren wieder einmal etwas
Redliches zuſammen Je höher die Hotelrechnun
gen deſto mehr Nachrichten Man kann es wirk
lich bequem haben heute den politiſchen Teil der
Zeitungen zu füllen fünf ſechs Scherenſchnitte in
den Telegrammhaufen etwas Kleiſter und ſchon
ſind drei Seiten Pokitik fertig Armes Publikum
das ſich dann durchfinden ſoll

Solange keine offiziellen Ergebniſſe veröffent
licht werden muß man alle abſolut alle Rach
richten über Verhandkungsergebniſſe als unkon
trollierbare Gerüchte bezeichnen Nur einige

zurückgenommen jedoch darf Dr Jarres in ſeiner Aeußerschkeiten ſtehen feſt Sitzungen des großen
und kleinen Rates d h der Hauptperſonen der
Alliierten unter ſich und mit den Deutſchen Be
ſprechungen privater Art zwiſchen Marx Streſe
mann und den Franzoſen Der Reichsbankpräſi
dent Dr Schacht iſt in London eingetroffen

Der große Breitſcheid der einſtige Unab
hängige jetzige Sozialiſt hat in einem dem Eve
ning Standard gewährten Jnterview erklärt

Wenn die Franzoſen nicht ſofort die Ruhr
n und alle Gefangenen freigeben iſt

h Ausſicht auf Annahme des Dawesplanes
eichstagWo er das wirklich geſagt hat iſt das ein

neues Zeichen daß bei den Sozialdemokraten ſich
außenpolitiſches und nationales Verſtändnis regt
was zur Steuer der Wahrheit hier feſtgeſtellt ſei
mit dem Bemerken daß die Führer dabei wohl
mehr Geführte als Führer ſind das Volk iſt es
das allmählich einzuſehen beginnt wie bedenklich
der Dawesplan iſt und das die furchtbare Bürde
nicht mehr ohne Gegenleiſtung politiſcher Art vor
ſich ſelbſt verantworten kann

Das Regierungsblatt Le Temps bereitet ſein
Publikum auf die militäriſche Räumung vor die
Rechtsextremen toben Lloyd George hat ſich mit
ſeiner vorgeſtern von uns kurz wiedergegebenen
Rede in Frankreich ſehr unbeliebt gemacht Die
Bankiers ſcheinen wieder etwas in den Vordergrund
zu treten Auch über ihre Anſichten wird eifrig
orakelt Man ſpricht von der Abſicht nach der
Londoner eine Pariſer Konferenz der Finanz
miniſter nebſt Beratern alſo auf deutſch eine
Bankierkonferenz ſtattfinden zu laſſen an der laut
Brief des amerikaniſchen Votſchafters in London
Mr Kellog an den Generalſekretär der Londoner
Konferenz die Amerikaner teilnehmen wollen
was man ſich auch ohne dieſen Brief hätte denken
können weil es ohne die Americans gar nicht
gänge Was die Konferenz beſprechen ſoll weiß
man nicht wie man ja überhaupt meiſt nur das
Drum und Dran aber nicht den wirklichen Jnhalt
der Verhandlungen erfährt
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und Kampf
Frankreich kämpft um ſeine Exiſtenz

Herr Nollet der franzöſiſche Kriegsminiſter iſtvor einigen Tagen in London erſchienen und hat
ine acdonald Vorſchläge und gute Ratſchläge
zig der Räumung der Ruhr und des Kölner

nkopfes gegeben die den u Miniſterpraſenge y gemacht n ſollen Soganz einfach die Sache ja auch richt
e Gebiet s mede zu ſag

on iet wir J zu ſagenhaben und bei allen Deut rnicht mehr felber zugreifen ſondern aufprüche er Das klingt i uns e
Libitver tändlich und ent t auch durchaus

angeblich in der ganzen Welt außer Jtalien
und Rußland rrſchenden demokratiſchen

p Aber für Frankreich bedeutet dieſes kleinerindu nicht mehr und nicht weniger als
den Verzicht auf ſeine Weltmachtſtellung

Was ſoll dann eigentlich 329 mit
ſeiner Armee anfengenIn Spanien und Italien damit ſpaneron gehen

wäre ein Bruch der Entente und des Welt und
Völkerfriedens Die Schweiz iſt neutralifiert
Deutſchland durch dieſe ſchönen 2

en desgleichen und Belgien iſt Bundes
genoſſe urz Wenn die Franzoſen annehmen
was ihnen in London zugemutet wird dann ſitzt
ſeine ſchöne Armee wie im Käfig und iſt zu nichts
mehr nütze Und dann iſt es mit Frankreichs
Weltmachtſtellung die einzig und allein auf dem
Heer beruht vorbei

Oh dieſe Diplomatenhände n London ſind
e und gerſlegt wie die einer ſchönen Frau
ber das Retz das ſie um Frankreich legen wollen
dicht und b vernichtend wie die blutigfte
n e mſon und Dalila auf der Wekt

n Wunder nie ar dSagen en ſHleſen e h ſondern ſieh don
n unſere Delegierten energiſch ſind und ſich

das ſtarke Ruhe und Friedensbeburfus Englands

und die Geſchäftswut Amerikas zunutze machen
iſt es möglich daß die r r fich fügen Denn
in Frankreich ſelbſt ſieht es auch nicht überall ſo
glänzend aus

Der Syndikalismus eine des Anarchismus nimmt bedenklich zu beſonders auchunter der Lehrer und Ileinen Beamtenſchaft ſo

daß man in den herrſchenden Kreiſen voll ſchwerſter
Sorgen iſt

Noch ein Weilchen dann wird vielleicht die
franzöſiſche Armee wertlos weil ſie nicht mehr
marſchiert wenn fie nicht gar unter einem Barri
kadenhelden eine große Gefahr erſt für die herr

ſchende Ah und möglicherweiſe unter einem
neuen Napoleon ſehr roter Färbung für ganz
Wer wird Man ſpielt in Frankreich auf einem

anKurz der Kampf gegen Frankreichs Militaris
mus iſt in vollem Gange Die Nachrichken ſind da
her nicht gräbgh wonach unſere Delegierten
in verſchiedenen Einzelpunkten Amneſtie der
Delikte gegen die Befatzungstruppen Beginn derwirtſchalichen Räumung der Ruhr binnen
35 Tagen deutſches Recht zur Anrufung der
Schiedsgerichte bei Verfehlungen Nachprüfungder Mißgriffe der Rheinlandkommiſſion bereits
Erfolge erzielt haben

Bee
Engliſchruſſiſches Ubereinkommen

Jm engliſchen Unterhauſe berichtete Miniſter
Ponſonby über den engliſchruſſiſchen Pakt daß ein
Handelsvertrag L ein allgemeinerSander vufricherſtete tande gekommen ſeien
Beſonders zufriedenſtellend ſei die Bewilligung
einer v iregn Meiſtbegünſtigungsklauſel für
d engliſchen Waren Als Gegenleiſtung werde

e Sowjetregierung in das Syſtem der engliſchenErporttredite einbezogen werden Der allgemeine

Fgatzvertrgg beſteht zunächſt aus einer Wieder
holung früherer Handelsverträge zwiſchen Ruß

nd und England Nach dieſer Einleitung be
handelt der Vertrag die Frage der Begriffs
beſtimmung der territorialen Gewäſſer beſonders
in bezug auf das Weiße Meer und die dortigenFiſchereirechte Drittens beſchäftigt ſich der Ver
trag mit den Forperrn en der Gläubiger Ruß
lands Die Auf eht darin einerſeits dieufgabe be
z liſchen Jntereſſen und Rechte zu wahren

Jwrerſeits ſich mit den Erlaſſen und Geſetzen deSow tregierung kritiſch zu beſchäftigen
Artikel s hat man die Anerkennung der Zahlungs
verpflichtungen der Sowjetregierung erhalten und
eine Verſicherung daß man mit den ruſſiſchen
Gläubigern verhandeln wird Auch über die
Frage der Entſchädigung für Grund und Land
eigentum iſt ein Arrangement getroffen und diee von Entſchädigungszahlungen in Aus
cht genommen worden

c

Der Abſchluß des engliſch ruſſiſchen Ueber
einkommens hat einen Entrüſtungsſturm im eng
liſchen Unterhauſe verwargerpſen Aoyd 7
und Sir Robert Horne ſind die
Kampf gegen die Unterzeichnung

Führer im
Ab

kommens Eine zweite Quelle des Unwillens iſt
die mag genye Berückſichtigung britiſcher Jnter
eſſen Auch im Oberhauſe findet der Vertrag
eine ſcharfe Oppoſition

Der ruſſiſchpolniſche Konflikt
Der durch den Bandenüberfall auf den Ort

Stolpce hervorgerufene ruſſiſch polniſche Konflikt
hat durch einen neuen Vorfall einer Verſchärfung
erfahren Jn Petersburg ſind zwei Mitglieder
des polniſchen Revolutionskomitees verhaftet
worden Das polniſche Außenminiſterium hat
bereits in einer Verbalnote gegen dieſe Ver
haftung energiſch proteſtiert und die ſofortige
Freilaſſung verlangt Andererſeits hat die War
ſchauer Polizei einen Beamten der Sowjetgeſandt
ſchaft verhaftet weil er große Mengen kommu
niſtiſcher Proklamationen aufbewahrt hatte Eine
weitere Zuſpitzung erfährt die Sache durch die
im Laufe der Unterſuchungen in Stolpce gemach
ten Feſtſtellungen daß die Banden die den Ort
geplündert haben größtenteils aus Soldaten der
roten Armee beſtanden haben Die polniſche
Agentur Ajenoja Wſchodnia bringt hierzu die
Mitteilung daß der Ueberfall ſeit langem in
Minsk vorbereitet worden iſt und daß die Ban
dien an der Grenze bewaffnet wurden

Von Eheſchließung
und Eheſcheiöung
II Eheſchesöung

Jahrhunderte hindurch gab es keine Ehe
ſcheidung wenigſtens nicht im germaniſchen Recht
es ſei denn bei Kinderloſigkeit Seit dann die
l War zur Macht Pefgg war herrſchtedas tt zuſammengefü ggt hat ſoll derMenſch nicht ſcheiden d h der Gedanke der Ehe
ſcheidung wurde zur Sünde erklärt Erſt die
Aufklärung ſchuf einen Wandel und heute

zu immer größerer Freiheit So
kiegt dem Reichstag ein Antrag der demo
kratiſchen Partei vor im Fall gegenſeitiger Abneigung die Scheidung für zuläſſig zu erklären
ein echt moderner Gedanke dieſer heutigen tradi
tionsloſen Jeit die die ſchichjalsbergende Weish h Bergangenheit nicht

ing aktdie Ehe lange ſchon vor dem ang
zu kirchlicher Trauung etwas Heiliges ein Sakrament wie die Kirche es ſpäter nannte Die Frau
d Mutter war Wahrerin des Blutes der

drängt man

Wege e den Stamm von Ge
Geſchlecht fort Wer den GedankenBe Eheſcheidung ſ hätte wäre jener vom

Glauben an die des Blutes durchglühtenZeit als ein Schänder der heiligſten Stammes

tradition erſchienen die nichts davon weiß daß
der Menſch und vollends die Frau um ihrer ſelbſt
willen da ſei ſtatt dazu in Freude und Selbſt
verleugnung den Stamm die Raffe zu wahren
zu veredeln zu adeln

Man höre die alten Kriemhild
war die e Ruhe das eigene Glückwenn die heilige Ueberlieferung ſprach die Rache

gebot Oder denke an Rüdiger von Bechlarn der
das Glück ſeiner Kinder und das eigene e
r r Treupfkicht die uralte Weisheit

e ehege i enSinn der Ehe jener Zeiten die Kinder die
Raſſe aus der der Mütter entgletten laſſen
und dem Zufall überliefern Das darf nur der
Tod der ſtärker iſt als Menſchen und Götternicht der Menſch das flüchtige Glied in der Ge
ſchlechter Kette

Eheſcheidung war mehr als Sünde wider ein
Kirchengebot ſie war Sünde wider die Stimme
des Blutes Noch heute lebt dieſer alte Raſſe

le im Anterbewußtſein der alten Bauern

ge erZuerſt waren es W und Hochadel die die
Ueberlieferung der n die von denimmer macht und geldgierigen e iphen Dispens

die Scheidung der Ehe erwirkten aber nur in
unendlich ſeltenen Fällen und unter dar
und lautem Grollen ihrer Zeit Erſt bei den
Leuten denen in den Straßen und Gaſffen der
a d S für das Walten der ehe r
es Blutes verlor angen war enStädtern konnte einer i

c n auftauchen als etwaswas nicht und nicht Frevel gRaſſe ſondern ein Recht war Aber er
ſelbſt heute lebt der alte Gedanke leiſe fort und
läßt in den guten und nicht nur wohlhabenden
Familien eine Eheſcheidung als etwas Angérig gelten als etwas das nicht ſein darf
auch wenn Geſetz und öffentliche Meinung es er
lauben

tiſche moderne MenſchDer traditionsloſe
e mit ſeiner Ehe nung die alte ehrwürdigeebens und r enform der Raſſe die unlös

bare Ehe zerbrochen
ſichtigen nur das Heute

weil er mit ſeinem kurz
und Morgen kennenden

Verſtand den Sinn der alten Ueberlieferungen
wie das ganze Weſen der v t mehr zu

neZukunft Er fühit nur noch den
Verſe

Ein kleiner Rbegrenzt unſer

aber nicht mehr den folgenden
Und viele Geſchlechtertn 2 d

es Daſeinshendlige Kette

Darum rt der Moderne die für ſich
r den Stamm die Raſſe And wennicht2 r i ger erfüllt was er für ſich erwartet

um ein neues und immerneues a hakpfen wenn ein r Reſt alter
Ehrfurcht nicht der Tntenloſtgkett es Jchse hines Sögernd das des undie r n n gefcgtnur chl nd d rrüttung der Tn enguün t gegenſeitige n vnun derLit v an Kinderloſigkeit die im urſprünglichen Raſſeſinne der Ehe
d erſte und einzige ngsgrund ſein müßle
und war

Von die S 7 ründenSquld iſt h
r kir gbat über die Naſe oeſegti er Schedung



r

oegen AbneigungL nur ritt Und er m Skräuben

r Vidt une
letzten ndee das r an Vergangenheit und

der Taumel des Ferrye hu e r gehen ene v t und ſie l Wiene r p und ihren
it und Zuku nnvoll undd Wenn unſer Volk

turz er le gneeläet die Ebeſcheidung t
ſch

tiefſte d h aus ihrerewigen Bahn ziel nd herpuſetiſen
einer ſtürzenden Zeit

Standrecht über Bulgarien
Ueber ganz Bul iſt das Standrecht ver

hängt worden die kommuniſtiſchen Demonſtrationen zunehmen Die öffentlichen Gebäude
in Sofia werden militäriſch bewacht Die Gar
niſon in der wurde verſtärkt Jn der
Umgebung von a ſind Artillerieabteilungen
zuſammengezogen Jm ine herrſcht die
Anſicht vor daß Bul am Vorabend vonernſten Ereign

Athen B einem Zuen griegire Eoldaten und
eR ördli don e bulgar

Regierung 300 Soldaten da ſie Angriffe der Türken rchtet Bulgariſche Man nten ſchlu
gen gemeinſam mit im griechiſchen
Konſulat in Philipp die Fenſter ein und
ſchmähten die gge Der griechiſche
Geſandte in Sofia erte dagegen und ver
angte und Sanktionen
Verdot der kommuniſtiſchen Partei

in Süädflawien
Auch die kommuniſtiſche Partei in

Jngoflawien die dort bisher unter dem
Decknamen einer Unabhängigen Arbeiter
partei Südſlawien exiſtierte iſt nun von der
Belgrader Regierung worden Die
Mitglieder des Zentralkomitees mit ihrem
Vorſitzenden ſch an der Spitze

ſlawiſchen Kommuniſten wird vor allem zum
Vorwurf gemacht daß ſie am Werde waren
im Bunde mit den bulgariſchen Kommuniſten

eine allgemeine Nevolntwon auf dem Balkan

m uſcht reif fär die Weltrevolution

Millionär Kommuniſt Wilhelm Herzog iſt
vor nach Südamerika gereiſt um dort
r le Die Behörden daſelbſt hatten indesz mr Se nd nee r

dern nahmen ihn bei der
achten ihn ſofort auf einennach Deu tn abgehenden Dampfer Nun

in der Roten Fahne aus Jnter
eſfant iſt was er über die rbeiterverhältn ſſe in
jenem Land ſagt SoDer deutſche Arbeiter ich t beſſere
grbenghedingunsen w Siüdamer n
r mü auch ler ber en von nJlluſionen en7 Die e en erianſſchen Staaten iſt ohne i Sie iſt n

Die Ruhrinduſtrie
vor dem Erliegen

Von unſerem Sonderberichterſtatter
Die Lage der Ruhrinduſtrie iſt todernſt Mit

de Dort eine Kriſe sekennseichnet
e W rten des greiſen c Kiro r 8 gemate auf der ſefrig e e des

ten ontanreviers des europäiſents wuchtete Phantaſten konnten r
n daß der Reichtum dieſer Jnduſtrie unerich ſei Sie hat auch in den beſten Jahren initt das inveſtierts Aktienkapital nur mit

zehn Prozent verzinſen können
nn man ihr einen Vorwurf daraus gemacht

hat ſie habe in den letzten Jahren zuviel gebaut
zu große Summen feſtgelegt ſo kann es nur demSberflachligen Seurteiler ſo erſchienen Jn den

fünf Kriegsiahren konnte faſt gar nichts wenig
an techniſchen Erneuerungen und Verbeſſerungen
vorgenommen werden Wollte unſere Induſtrie
ihre Ausrüſtung nicht verkümmern wollte ſie nicht

in argen Rückſtand gegenüber den gus
ländiſchen Konkurrenten geraten dann mußten
nach dem Kriege die längſt erforderlichen Ver
beſſerungen vorgenommen werden Eines ſteht
feſt in dem letzten Jahrzehnt iſt nicht ſoviel ange
legt worden als dem Jahrzehnt vor dem KriegeMan vergeſſe auch nicht daß die Einführung z
Achtſtundentages die Induſtrie oſrang techniſchVerbeſſerungen vorzunehmen ſollte die Produt

tion nicht noch mehr ſinken als es durch die
Arbeitsminderleiſtung pſy z iſch und phyſiolziſch b nah den r bgrenge lendsijahren erklär

nehin geſchah Gerade die GewerkWie n waren es die techniſche Verbeſſerungen

orderten

r hielt die Ruhrinduſtrie auch dann noch
für als ſie es längſt nicht mehr warrugen die Steuern früher 8 Prozent der Erzeugung ſo ſind ſie zie auf zehn Prozent geſtie

gen Dabei hat die Produktion a früher anber Arbeiterzahl gemeſſen lich abr Summen a e Wieder
ngangfetzung der Jnduſtrie nach Aufgabe desg iven S 7 gekoſtet Summen die im

de zu hohen Zinſen geliehen werden
en Jmmer wieder hat die Jnduſtrie dieWerte in dtrigg gert auch nach dem verderb

ichen g iglen ampf im Mai der nun die furcht
daten en mit heraufbeſchworen hat an diebeten d e irregeleitete rheiterſhaſt mit
glauben wollte an die man auch in Regierungs
trerer nicht recht geglaubt hat

e Ruhrinduſtrie iſt unter der Wucht der ihraufetisgien Laſten nicht mehr e e
gegenüber dem unter weit günſtigeren Verhält
niſſen arbeitenden Ausland Der Abſatz ſtockt Die

rke arbeiten mit einem die Generalkoſten ſehr

techniſch

beſchwerenden hohen Prozentſatz an Leerlauf

nene neneviel ſchwächer als in den eng äiſchen Ländern
Es gibt weber Arbeiter Angeſtelltenverſicherung noch wöch Erwerbsloſen
unterſtützung Die Sewertſggſten und die Par
teien ſind ſehr ſchwach entwickelt

Das heißt alſo Das Land iſt noch auf lange
it hinaus nicht reif für die Weltrevolution

weitens Das reaktionäre dunkle barbariſcheſaſchiſtiſche utſchland hat ſoziale Einrichtungen

nach denen jeder amerikaniſche Arbeiter die Finger
lecken würde

Waffendiebſtähle bei der Reichswehr
Ein neuer Kommuniſtenprozeß

got We 73 nun 77 dem eher Kommuniſtenproze gen den Jahrealten Maurer Fiedler und en oſſen wegen Vor

bereitung zum Hochverrrat Auf der Anklage
bank ha fünf Ziviliſten zwei Unteroffiziere
ein Gefreiter ein Schütze und die Ehefrau desIntereſfigt Platz genommen aus Potsdam
Der elfte Angeklagte der Obergefreite Graefe hat
bekanntlich im Gefängnis Selbſtmord begangen
Zu inn der Verhandlung hatte die Verteidi
gung einen Antrag auf Ablehnung des Vorſitzen
den geſtellt Das Gericht erklärt den Ablehnungs
antrag für unbegründet Der erſte Angeklagte
Fiedler will die bei ihm aufgefundene nition
von zwei Unbekannten erhalten und aus Furcht
e r h Erſchießen aufbewahrtweite Angeklagte der Maſchinen

den der Reiterkaſerne in Potsdam geſtohlen und

vom Reichspräſidenten auf Hochverrat ausdrücklich
bekan

habenderr Rehlhord hatte in Verbindung mit

ne Micymlaſten im Bergbau 28 Prozent der
Nutzförderung die hohen Steuern und Frachten
die Zinslaſten erdrücken ſie Rur die Hoffnung
daß doch einmal und zwar in nicht ferner Zeit
eine Beſſerung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe
eintreten würde hat die Werke davon abgehalten
die Tore zu ſchließen ehe ihre Schuldenlaſt ſo ge
waltig angeſtiegen war wie jetzt

Es unterliegt keinem Zweifel lange wird der
völlige Zuſammenbruch nicht auf warten
lang wenn nicht in London Vereinbarungen zu
re die der Henne die die goldenenier für Reparationsleiſtungen legen ſoll das
Leben geſtattet Von Tag zu Tag mehren ſich die
Meldungen über h änkehegungen Arbeitszeitverkürzungrbeiterentlaſſungen Es gehört der J
das unverzagte Und dennoch der Skfatern
Jnduſtriekapitäne dazu nicht mutlos das in den
Wogen umhertreibende Schiff zu verlaſſen
ſondern zu verſuchen es durch die Brandung hin
durch zu ſteuern Was ihr fehlt iſt Betriebs
kapital um die Werke voll auszunutzen und dadurch
die Selbſtkoſten herunterdrücken zu können wo
r dann erſt der ſtockende Abſatz belebt werden
ann
Wie die Londoner Verhandlungen ausfallen

mögen die im günſtigſten Falle unſerer Wirtſchaft
unſerem Volke die eben noch zu ertragende Bürde
auferlegen werden eines iſt gewiß entweder wird
Deutſchland ſich frei betätigen und rüſtig ſchaffen
können um ſo die Laſten erfüllen zu können
der es wird weiterhin gefeſſelt bleiben und dann

icht das Chaos herein
edem Kenner der Verhältniſſe iſt es klar

eine Geſundung kann nur eintreten wenn dieRuhr in jeder Hinſicht auch in militäriſchepoli
liſcher wieder völlig frei wird Bricht die Wirt
ſchaft unſeres bedeutendſten Jnduſtriebezirks zu
ſammen dann ſind die Folgen unausdenkbarDann wird auch Frankreich ſie mit verſpüren und

mit in den Strudel des Bolſchewismus hinein
gezogen denn auch ſein Lebensnerv wird tödlichgetroffen werden zen Deutſchland in ein Cdehe

verwäundelt wird Wo nichts mehr iſt da hat nicht
nur der Kaiſer ſein Recht verloren

e Sonderlaſten die das beſetzte Gebiet zutrageit hat haben es 47nergeſt blutleer ge
macht auf den Tod erſchöpf e Werke habenLöhne und Eehälter ne auf ein Maß
das der arbeitenden lkerung kaum die
nahme Exiſtenz beläßt Sie ſind nicht mehr inage die Steuern bezahlen zu können Die

Gemeinden die unter wachſenden Armenlaſten
ſeufzen geraten in ſchwerſte Bedrängnis Es wird
hohe Zeit daß in London die wirtſchaftliche Ein
ſicht ſiegt Große Opfer hat das deutſche Volk zu
bringen um ſeine Freiheit wieder zu gewinnen
Dieſe Opfer aber kann nicht ein Gebiet allein
nicht eine Jnduſtrie allein mit ihrer Arbeiter ſchaft
noch länger auf ſich nehmen Die Hütten Eiſen
und Maſchinen die Bergbauinduſtrie des Ruhr

ebietes ſteht dicht vor dem Zuſammenbruch
rauf ſei alle Welt aufmerkſam gemacht

dem verſtorbenen Graefe die Munition vom Bo

ſrt racht Jm Laufe der Verhandlung kam es
charfen Auseinanderſetzungen zwiſchen demJorſt nden und den Verteidigern worauf dieſe

den Saal verließen und erklärten ihre Mandate
niedergelegt zu haben Die Sitzung wurde darauf
ausgeſetzt bis von Amtswegen neue Verteidiger
beſtellt ſind Zur 4 der Tat beſtand der Aus
nahmezuſtand im Reiche und die Todesſtrafe war

n worden
J 7Jurſſten im neuen Reſchotage

Die Zahl der Juriſten und der aus dem
Juriſtenſtand hervorgegangene Mitglieder des
neuen Reichstage ohne die nicht juriſtiſch vorge
bildeten parlamentariſchen Staatsſekretäre uſwhat ab bſolut und prozentual zugenommen Danach

ſind jetzt 83 Juriſten unter insgeſamt 472 Mit
gliedern während im letzten Reichstage nur 71
unter 466 und in der Nationalverſammlung nur
66 unter 419 Mitgliedern Juriſten waren Davon
ſtnd von 106 Deutſchnationalen 24 Juriſten unter

100 Sozialdemokraten nur 4 Juriſten von
65 Zentrumsabgeordneten ſind 15 Juriſten Von
den 62 Kommuniſten iſt nur 1 Juriſt Die Dyutſche
Volkspartei zählt unter ihren 44 Abgeordneten
19 Juriſten Von den 32 Nationalſozialiſten ſind
3 Juriſten Die Demokraten weiſen von 28 Ab
geordneten 12 Juriſten auf die bayeriſche Volks
partei von 16 Abg 3 Juriſten Die aus Deutſch

Sinken der Auslandspreiſe

hannoveranern Bayeriſcher Bauernbund pnd de
Wirtſchafts varte beſtehende wirtſchaftliche Veeinigung zählt 2 Juriſten unter 15 elſedern
von den 4 utſchſozialen iſt keiner aurit Die
Juriſten Zeitung demerkt daß das Jntereſſanteſteei daß relativ die meiſten Juriſten die Deutſche
olkspartei 43 2 Proz d die DemokratenProzent aufweiſen das Zentrum 23 1 Proz
Deutſch ationalen 22 7 und daß unter

en z Sugitg 36 Verwaltungsbeamte aller Kate
gorien chtsanwälte 16 Richt 9 Profeſſoren e Re T nur 2 Staatsan u ſeien

Der Lanöbund fordert Ausfuhr
freiheit für Vieh und Wolle

Vom z Aandbund der Provinz Sachſen wird uns
ea Der Fleiſchverbrauch im Deutſchen Reich z

nach dem Kriege um 38 1 Prozent je Kopf zurück
gegangen Trotzdem iſt die Einfuhr von Schweinen
um ungefähr 50 Prozent die Einfuhr von
Fleiſch u ar waren um etwa 56 Prozent
gegen geſtiegenDieſes U erangebot von Zreß und und Fſgic auf
dem Jnlandsmarkte hat die Preiſe für ein
heimiſches Vieh derart 47 drückt daß in den
letzten Monaten das Abſchlachten der Kälber
immer bedenklicheren Umfang angenommen hat

Da unter e h e Vieh undFleiſch ganz onders uer und derkleinere Landwirt leiden muß während die Ver
braucherſchaft infolge Verteuerung des Fleiſches
durch den Zwiſchenhandel von den niehrig
Erzeugerpreiſen keinerlei Vorteil hat ſo iſt deLandbund der Prov Sachſen in einer äusſührlicher

Eingabe bei allen einſchlägigen Regierungs
organen dahin vorſtellig geworden es für
alle Teile nur von Nutzen ſei wenn die Ausfuhrfür Vieh und Fleiſch freigegeben werde

d Jntereſſe der allgemeinen Notlage der
Landwirtſchaft hält der Landbund der Prov Sachſen
dieſe Maßnahme für unbedingt notwendig um

Ruin des Bauernſtandes vorzubeugen
Jnfolge des auch für die Wolle beſtehenden

Ausfuhrverbotes und infolge der geringen Kauf
kraft des heimiſchen Marktes ſtehen zurzeit die

reiſe für heimiſche Wolle nur etwa auf derälfte der Weltmarktpreiſe Dieſes Mißverhält
nis bedeutet nicht nur eine ſchwere Schädigung
des Wolle produzierenden Landwirts ſondern
eine unmittelbare Gefährdung der in letzter Zeit
in erfreulichem Aufblühen befindlichen deutſchen
Schafzucht Hat doch die Entwicklung bei uns in
der Provinz Sachſen gezeigt daß unter gewiſſen
Verhältniſſen ſie die Schafsucht ſehr wohl mit
einer intenſiven Wirtſchaft verträgt ja daß ſie es
erſt ermöglicht manche Werte poduktiv zu nützen
die ſonſt einfach verkommen würden

Auf der anderen Seite wird durch die Frei
gabe der Wollausfuhr der deutſche Verbraucher in
keiner Weiſe geſchädigt denn da wir bei unſerer
Tuchfabrikation vorausſichtlich für alle Zeit in
ſtarkem Maße von der Zufuhr ausländiſcher Wolle
abhängig ſein werden wird dem deutſchen Verbraucher trotz des niedrigen Jnlandwollpreiſes
ſeine Kleidung doch ſo berechnet als wäre ſie aus
ſchließlich aus ausländiſcher Wolle hergeſtellt

Jm Jntereſſe der Aufrechterhaltung der heimi
ſchen Schafzucht hat ſich daher der Landbund der
Provinz Sachſen auch in dieſem Falle mit einer
ausführlichen Eingabe an den Reichswixtſchafts
miniſter ſowie an die anderen einſchlägigen
Regierungs en gewandt und die ſfofortige Frei
gabe der lausfuhr neneEile erſcheint auch in dieſem Falle dringend ge
boten da vorausſichtlich mit einem erheblichen

zu rechnen iſt wenn
erſt die zahlreichen in den letzten Jahren im Aus
land neu aufgeſtellten fherden mit ihrer
Produktion an den Markt kommen

Es iſt zu hoffen daß die entſprechenden
Regierungsſtellen einſichtig genug ſind unſeren
gewißlich nicht unbegründeten Forderungen mög
lichſt raſch ein offenes Ohr zu ſchenken und für ihre
Erfüllung Sorge zu tragen

ZTZJJ

gen des Bierkonſums in England Der
Bierverbrauch iſt in England in den letzten
den n egangen Nach der jetzt veröffentlichten aniſtit war er im verfloſſenen

ahre um ein Drittel geringer als im erſten
re nach dem Kriege Der Rückgang des Ver

rauchs hängt mit der ſtändigen Verteuerung des
Bieres zuſammen die durch die wachſende Be
laſtung der Brauereien mit Steuern hervorge
rufen worden iſt Während im Jahre 1919 noch
300 000 Zentner Hopfen verbraut wurden waren
es im Jahre 1923 nur noch 200 000

Lillis Vergeltung
Roman von M Hersberg

Amerikan Copnright 1919 by Lit Bur M Lincke
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48 Fortſetzung Nachdruck verboten
Gleichviell Laß mir nur meinen Willenlieber Brunol Das wäre ja noch ſchöner wenn

ich welche die guten Zeiten an deiner Seite ge
noſſen nun wo ſich dir Rot und Gefahren zeigen
Reißaus ihnen wollte meinte ſie heiter ob
leich der ſehr svruck in ihren ſchönen
ugen ihrem leichten Ton widerſpra inauch ein t e der ſeinen Treueid geleiſte
abe vor Gott gelobt in Bedrängnis und Trübſal
ei meinem Gatten auszuharren ſeine Leiden zu

teilen und werde es tun Wie unſere Helden vordem Feinde im großen ſo will i ger im kleinen
meine Pflicht bei dir mein lieber Mann bis aufs
äußerſte erfüllen und ich feige ſgblgrilachtis
werden Meinſt du t e in uwenn ich dich hier nei w Und würdeſtdu dich denn gern von ennen mich nicht
vermiſſen

Oh e e doch meine Lieberief er ſie u Aber dieRotwendigkeit erhe ich wenn auch mit
Schmers auf dichDas erkenne 48 n nicht an ſagte ſie
ihre igene unterdrückend heiterUnd nun I W a Bedenken ſchwei
z und aufr n ung Zuau en ihren Mann inder Sku en r nS T r v ernſt se worden und blickte
un r 2rzleslichere Weſen als der Mann

mir 77 aus Du kannſt nicht e
areier e Winde ſolhe Fran be

Genug ich weiß Beſcheid
Lilli küßte ihn und er ſagte leiſe

fürchte für dich aber ich bin

Jndem erſchien Jette rot und aufgeregt mit
einem Berg von Kleidungsſtücken

Mehr wahr Sie nicht rief Lilli munter
Da muß das Nötigſte herausgeſucht werden das

ändere können Sie gleich wieder forttragen Soll
Raſch erledigte es die junge Frau und packte

a giWdeſſen ihr Jette mit ſichtlichem Bedauern
zuſa

Da habe ich ja kaum auf vierzehn TageWäſche Frau Pfarzer und keine drei Schürzen
jehen da noch rein

Mieke Ipiere brave Magd wird Jhnen von
den ihren leihen

So jerne ich reiſe wie wird Frau Pfarrsex
denn aber die Arbeit hier alleine zwingen

re J Jette den flinken Händen zuſchauend be

der Se das iſt wahr Lilli Wo nehmen wir in
der Geſchwindigkeit ein neues Mädchen her
beunruhigte ſich auch Bruno

Nirgends Sorgt euch nicht Jch bin Arbeit
von Hauſe aus gewöhnt und jetzt iſt ſie mir
doppelt willkommen Außerd em hilft mir unſere
ute Küſtersfrau gern entgegnete Lilli zuverun tlich und fügte dann eilig hinzu Der Koffer

lich volll Sieh daß du ihn zufkriegſtine Derde inzwiſchen Wegzehrung für
bereiten Kommen Sie Jettel Jetztheit ſich wirtliq um eln wenn wir recht

beltt am Markt ſein wollen
hildſen will mit rief die Kleine undwel ſo ſchnell ſie kgnnts hinter der Mutter her

Nein Liebli u bleibſt beim Papa undiſt ihn ben Ko fer ſollebent alte e ſeſ
r

Lilli verſchwand mit dem Nach
h Zufe en fügte ſich die und vwi de es vom Vater ſah mit den Pa a

offer zuzupreſſen und lachtene als die Schlößer endlich ineinander
ſchnappten

tarti el ſt debolfen Papa Thildſen is
Bruno nahm ſie auf ſeine Arme und küßte

n Stirn Augen ung Mund ſeines
nsSrwtggrge ſegne dich und behüte dich mein teures

Kind u n las i wiederſehen r iuterz er i

meiſter für ſein liebenswürdiges An

u

Der Kraftwagen mit dem Führer u hielt
ſchon gepäckbeladen und zur Abfahrt bereit als
die drei Bruno den Koffer Lilli einem Körbchen
mit Eßwaren tragend und Jette die Kleine auf
dem Arm vor dem Bürgermeiſterhauſe anlangten

Man hatte vom offenen Fenſter aus ſchon nach
der ungeduldig erwarteten Pfarrerfamilie aus
geſpäht und ſowie ſie erſchien ſchritten die Damen
des Stadioberſten nebſt der munteren Doktorsfrau gefolgt von ihren Männern aus dem Hauſe
auf die Straße und zum Wagen Man begrüßte
ſich mit J7 Worten Lilli dankte dem Bürger

erbieten und
bat ihn zu geſtatten daß an ihrer Stelle ihr Mäd
chen mitgenommen würde war ver
wundert

Und Sie wollen in Riedenſtein bleiben
fragte er ungläubig

n war die ruhige Antwort
s iſt ja doch geradezu verrückt unter denunten nehmen Sie mir s nicht übel

Pfarrer äußerte er mit gutmütiger Derund ſeine Frau ſetzte zu Bruno gewendet z

Das würde ich an Jhrer Stelle nicht duldenert Pfarrer nd dern mal ein ganz gehöriges
achtwort ſpre
Jſt geſchehen aber vergebens erwiderte er mit

einem Seufzer der gar nicht ſo traurig klang

b ife Si ürgerIch en eit fe e gus nicht ſagte der B ameiſte warenJhre i fortkömmen nd m d
Wäre ich auch noch fiel Bruno eifrig einWäs will ich aber machen wenn meine Frau

rege i eiben will heißt es ſich
n Frau Pf z ſind Sie ſonderbarpidte s nun die Doktorin ein Wir ſind frohken zu entrinnen und Sie wie es et

froh ihnen zu begegnen

a ie P De ggran urger e len eShwelgen fü h
hier in dem heſdhrJch habe t r verſetzte ſie nun
ſanft und ſah Brune lächelnd an

ler n wi Fie h kennen zu Zieldanach einer eigenen h

Sie will mich als treues Weib nicht verlaſſen,
entgegnete ſtatt ihrer Bruno

Wir dürfen die Herrſchaften nicht länger auf
vgllen n kürzte Lilli das ihr peinliche Geſpräch

eben Sie wohl meine Damen recht glücküche Reiſe

Jette nahm neben der Tochter des Bürgermeiſters auf dem Rückſitz Platz und Thild den
wurde ihr nach herzlichem chied von
Eltern auf den Schoß geſetzt wo ſie mit grverwunderten Augen dreinſchaute nicht wüſend
wie ihr geſchah Jn aller Haſt gab Lilli dem

ädchen noch einige Verhaltungsmaßregeln und
dann ratterte unter Winken und Rufen der Ab
e und Dableibenden der Kraftwagen

von
Das Pfarrerehepaar verabſchiedete ſich darauf

von den n Herren Bruno wolkte noch raſchauf das on eine Dehe ſche an Dr Böhmer
aufzugeben die Thildchens Ankunft melden ſollte
Der Bürgermeiſter und der Arzt die plau
dernd unter den grünen Bäumen vor der
Hauſes ſtanden ſahen das junge Ehepaar bald
wieder aus dem drüben auf der andernMartte belegenen P bäude kommen und Arm
in An in lebhaften präch er angelegentlichzu Lilli herabgeneigt durch den ſchattigen Kirſchenweg zu ihrem Heim hinarjwanvel deln

Dieſer Jrien ſchlanken goldblonden Frau
ich ſolche Tatkra Je tig Entſchloſſen

it kaum zugetraut, rzt gedanken
Sie muß ihren Mann lieb haben ihmſo ieſcht g Opfer ihre heit zu bringen,h ener Meine an hätte ſich dazu nicht

e auch r um s zugewohnt u ar r nicht entbehren w re ſie ſicheiner Gefahr nicht a e derrtt e bitter v Standt und d des geſunden Menſchenverſtandeshat weifello recht und die Pfarrinwprit et e unklug und töricht al die
Geſinnung u ihrer Pflichttreue

nötigt unwillkürlich Hochachtung ab und ich
gäbe el det darum wenn meine liebe Frau ebenſo

ür des

e
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